	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben Klasse 8

	Unterrichtsvorhaben 8.1: Der Schuld auf der Spur - Eine Novelle lesen und verstehen 

	
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können …

Rezeption
· semantische Unterschiede zwischen älterem und modernem Sprachgebrauch aufzeigen (S-R)
· Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R)
· in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern (T-R)
· bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern (T-R)
· ihre eigene Lesart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer vergleichen (T-R) in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen (K-R)
· längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen (K-R) 
· evtl. Vergleich mit Verfilmung (M-R)

Produktion
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P)
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: einen Dialog ausgestalten, einen inneren Monolog verfassen, einen Erzählkern ausgestalten) und den Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern (T-P)
· in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen (K-P)
· eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen (K-P)
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (hier: literarisches Gespräch) ergebnisorientiert beteiligen (K-P)
· Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen (M-P)

	Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
 Sprache:
· Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte:
· Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa
· Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen
· Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte
 Kommunikation:
· Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen
 Medien:
· Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (Verfilmung)
 Texte:
· literarische Texte verstehen
· Textverständnis verschriftlichen

	Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a: Analysierendes Schreiben− einen literarischen Text analysieren und interpretieren
ODER Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben – sich mit einem literarischen Text durch dessen Umgestaltung auseinandersetzen

	Zeitbedarf: ca. 10 - 16 Ustd.

	(Besondere) Hinweise: Ganzschrift, Lehrbuch Kapitel 6 



	Unterrichtsvorhaben 8.2: Immer auf dem Laufenden –Print- und Online-Texte untersuchen / in Kombination mit dem Zeitungs-/ Medienprojekt

	
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Rezeption
· Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten (T-R)
· in Sachtexten (hier: journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern (T-R)
· Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen (T-R) in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (M-R)
· Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen (M-R)
· den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede der Text- und Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren Wirkung vergleichen (M-R)

Produktion
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen (T-P)
· verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P)
· Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P)
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte (hier: Blog-Beiträge) planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P))
· Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P)
· Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte (hier: Blog) situations- und adressatenangemessen gestalten (M-P)
· digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen ( M-P)

	Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
 Texte:
· Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte
· Schreibprozess: kriteriengeleitetes, sach-, situations- und adressatengerechtes Schreiben
Medien:
· Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien
· Mediengerechte Kommunikation 

	Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a: Analysierendes Schreiben − einen Sachtext und medialen Text analysieren 
ODER Zeitungsprojekt / Projektmappe / Portfolio o.a.

	Zeitbedarf: ca. 16-18 Ustd. 

	(Besondere) Hinweise: Lehrbuch Kapitel 10 und / oder Zeitungsprojekt z.B. von der RP






	Unterrichtsvorhaben 8.3: Sehnsuchtsort Stadt? – Gedichte und Songs untersuchen und gestalten

	
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können …

Rezeption
· Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (S-R)
· sprachliche Gestaltungsmittel in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R)
· Textverständnis mit Textstellen belegen (T-R)

Produktion 
· Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-P)
· mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, (S-P)
· relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P)
· Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P)
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern. (T-P)
· Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben, (M-P)
· digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Organisation von Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P)
· grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und entsprechende Programme einsetzen, (M-P)
· Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus). (M-P)
· artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, (K-P)
· nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (K-P)

	Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
 Sprache:
· Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung
· Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel
· Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung
 Texte:
· Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte und Songs
· Lyrische Texte in Bezug auf das Thema Stadt miteinander vergleichen
 Kommunikation:
· Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in
Medien:
· Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen

	Aufgabentyp für Klassenarbeiten: analysierendes Schreiben (Typ 4)

	Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.

	(Besondere) Hinweise: Lehrbuch Kapitel 8





	[bookmark: _Hlk110586482]Unterrichtsvorhaben 8.4: Ich bin dann mal weg!“ – Texte und Medien lesen, hören, verstehen
                                                                                       Grammatikthema: Konjunktiv I und II

	
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können …

Rezeption
· Unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert beschreiben (Indikativ, Konjunktiv I und II), (S-R)
· Merkmale literarischer Texte, Sachtexte sowie audiovisueller Medien unterscheiden und unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen (T-R)
· Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R)
· Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern (T-R)
· den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern (T-R)
· Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten (T-R)
· in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern (T-R)
· in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (M-R)
· Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen (M-R)
· in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden (M-R)

Produktion
· Texte anhand vorgegebener Kriterien (unter anderem Textkohärenz) überarbeiten (S-P)
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P)
· Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P)


	Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
Texte:
· Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten, Formen langer Prosa
· Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte
· Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
Medien:
· Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien (z. B. Verfilmung)
· Medien und ihre Wirkung erkennen und kritisch reflektieren, v.a. Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen

	Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4b (NEU!): Analysierendes Schreiben − durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend bewerten

	Zeitbedarf: ca. 15 - 20 Ustd.

	(Besondere) Hinweise: Lehrbuch: Kapitel 5, Grammaktiktest zum Konjunktiv (Lehrbuch-Kapitel 13)    
                                       Auch zur Übung für Vera 8 wichtig!







		Unterrichtsvorhaben 8.5: Immer online, immer erreichbar? – Diskutieren und argumentieren




	
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können …

Rezeption
· gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen (K-R)
· para- und nonverbales Verhalten deuten (K-R)
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen (K-R)

Produktion
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P)
· verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P)
· Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P)
· in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen (K-P)
· eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen (K-P)
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) ergebnisorientiert beteiligen (K-P)
· relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen (hier auch: In Nebensätzen das oder dass verwenden) (S-P)
· eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (S-P)


	Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
Sprache:
· Mittel der Satz- und Textstrukturierung erkennen und anwenden
Texte:
· Schreibprozess: kriteriengeleitetes, sach-, situations- und adressatengerechtes Schreiben
Kommunikation:
· Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten
Medien:
     Medien (Print-, Hörmedien, Website-Formate) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und vergleichen

	Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Hier entfällt die Klassenarbeit aufgrund der Lernstandserhebung (Vera 8).

	Zeitbedarf: ca. 16 - 20 Ustd.

	(Besondere) Hinweise: Lehrbuch Kapitel 3 











	Unterrichtsvorhaben 8.6: Verzwickte Konflikte - Ein modernes Drama untersuchen

	
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Rezeption
· Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R)
· Merkmale dramatischer Gestaltungsweisen erläutern (T-R)
· in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung) textbezogen erläutern (T-R)
· Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R)

Produktion
· eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren (T-R)
· ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (T-P)
· Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen (T-P)
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P)
· die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P)
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen (T-P)
· eine Textvorlage (hier: Dramenszene) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P)
· digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P)


	Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
 Texte:
· Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: dramatische Ganzschrift, Formen dramatischer Texte  
· Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte
Medien:
· Mediale Möglichkeiten für Gestaltungsaufgaben kennenlernen und anwenden


	Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a: Analysierendes Schreiben − einen dramatischen Text analysieren und interpretieren

	Zeitbedarf: ca. 10-16 Ustd.

	(Besondere) Hinweise: Ganzschrift, Lehrbuch: Kapitel 9




	Allgemeine Hinweise

	In der Jgst. 8 stehen an:

· 5 Klassenarbeiten
· Lernstandserhebung




